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THEMEN
DES TAGES

Aufstieg zum
Greifen nah

Der Trainer der DJK
Viktoria Dieburg, Milo-
van Markovic, bekennt
vor dem Topspiel ge-
gen den FSV Groß-Zim-
mern. Farbe. Er will
den Aufstieg seines
Teams. Seite 4

Vergessene
Pfoten

Edith Mai setzt sich für
die Rettung von Stra-
ßenhunden aus Rumä-
nien ein. In der Organi-
sation „WIR für die ver-
gessenen Pfoten von
Buzau“ engagiert sie
sich dafür, dass die Tie-
re ein schönes Zuhause
finden. Seite 3

Flexibles
Elterngeld

Politik: Viele junge
Mütter wollen rasch
zurück in den Job, zu-
mindest in Teilzeit. Vä-
ter wollen mehr Zeit
fürs Kind. Um dem
Rechnung zu tragen,
plant Familienministe-
rin Manuela Schwesig
jetzt durch eine Stre-
ckung das „Flexi-El-
terngeld“. Seite 11

Das ZDF zeigt in der
Dokumentationsreihe
„37 Grad“ den Kampf
der Babenhäuserin
Anja Darsow für die
Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen ih-
ren Ehemann. Das Ge-
richt verurteilte Andre-
as Darsow zu lebens-
langer Haft. Seite 5

„Er ist kein
Mörder“

Erdogans
Kampfansage
Hintergrund: Übers In-
ternet machen türki-
sche Regierungsgeg-
ner Ministerpräsident
Erdogan seit Monaten
Feuer. Nun schlagen
die Behörden in der
Türkei zurück. Über
Nacht wurde der Nach-
richtendienst Twitter
auf Smartphones ge-
sperrt. Seite 10

„Diskussion wieder versachlichen“
Logistikzentrum: Bürgermeister Dr. Werner Thomas bezieht zu Argumenten der Projekt-Gegner Stellung

DIEBURG � Auch zwei Monate
nachdem die Stadtverordneten-
versammlung den Bebauungs-
plan für das Dieburger Dreieck
verabschiedet und damit den
Weg für den Bau eines Logistik-
zentrums durch die Firma Fiege
frei gemacht hat, wird das
Projekt weiter heiß diskutiert.
Lange hat die Stadtverwaltung
hierzu geschwiegen. Nun meldet
sich Bürgermeister Dr. Werner
Thomas zu Wort.

Anlass für den Bürgermeis-
ter, sich nun seinerseits zu er-
klären, ist ein Interview mit
Hans Jochen Reinert aus Alt-
heim, Mitglied der Bürgerini-
tiative „Bebauung Dieburger
Dreieck“ (BIBDD) und Urhe-
ber einer Beschwerde gegen
die Stadt Dieburg bei der EU-
Kommission, in einer Regio-
nalzeitung. Reinert hatte da-
rin geäußert, dass es der
BIBDD auch darum gehe,
„dem Investor wirtschaftli-
che Blessuren zuzufügen, bis
dieser vielleicht abspringt“.

Nach Thomas’ Ansicht zei-
ge diese Aussage, dass es der
BI nicht mehr darum gehe,
befürchteten Schaden zu ver-
meiden, sondern darum,
Schaden zu verursachen. Sol-
che Äußerungen würden von
vielen Unternehmen mit Be-
fremden verfolgt. „Derartige

Kampagnen sind fatal und
schädigen das Ansehen unse-
rer Stadt. Meine Aufgabe als
Bürgermeister besteht darin,
Schaden von der Stadt abzu-
wenden“, so Thomas. Aus die-
sem Grund sei es ihm ein
wichtiges Anliegen, zu eini-
gen Punkten in der bisheri-
gen Diskussion Stellung zu
nehmen.

Sowohl der Bebauungsplan
als auch der städtebauliche
Vertrag seien nach sorgfälti-
ger Beratung und nach inten-
siven Verhandlungsgesprä-
chen mit den Vertretern der
Firma Fiege beschlossen wor-
den, betont Thomas in seiner
schriftlichen Stellungnahme.

„Städtebaulicher Vertrag
dient dem Wohl der Stadt“

In dem städtebaulichen
Vertrag werde unter ande-
rem geregelt, dass von Fiege
sämtliche im Zusammen-
hang mit der Erschließung
entstehenden Kosten über-
nommen werden. Dazu ge-
hörten auch die, zum Teil
auch bereits erfolgten, Arten-
schutz- und Ausgleichsmaß-
nahmen im Bereich des Um-
welt- und Naturschutzes,
aber auch die Lärmschutz-
maßnahmen. Weiterhin sei-

en in diesem Vertrag auch die
Sicherung und Beleuchtung
des Fuß-/Radweges und die
Anpflanzung von Bäumen ge-
regelt. „Alle Vereinbarungen,
die in dem städtebaulichen
Vertrag verbindlich festge-
legt wurden, dienen aus-
schließlich dem Wohl unse-
rer Stadt!“, so Thomas. Genau
gegen diesen für die Stadt so
positiven städtebaulichen
Vertrag richte sich aber das
angestrebte Bürgerbegehren.

Der für die Schaffung des
Baurechts im Rahmen des Be-
bauungsplans notwendige
Satzungsbeschluss sei gefasst
worden, nachdem alle not-
wendigen Beteiligungsver-
fahren den Vorgaben gemäß
durchgeführt worden seien.

Bereits mit der Bekanntga-
be des Aufstellungsbeschlus-
ses Ende 2009 sei das Bauleit-
verfahren für das Projekt Die-
burger Dreieck eröffnet wor-
den. Da im Rahmen der ge-
setzlichen Frist kein Bürger-
begehren gegen diesen Auf-
stellungsbeschluss eingelei-
tet worden sei, habe das Bau-
leitplanverfahren ordnungs-
gemäß durchgeführt werden
können. „Alle weiteren Ent-
scheidungen und Beschlüsse
in diesem Verfahren sind
gem. § 8b, Absatz 2, Satz 5a
der Hessischen Gemeinde-

ordnung ausdrücklich einem
Bürgerbegehren und Bürger-
entscheid entzogen“, erklärt
der Bürgermeister. Dies gelte
auch für alle damit in Zusam-
menhang stehenden Maß-
nahmen, wie insbesondere
den Abschluss eines städte-
baulichen Vertrages.

Irreführend sei es, bei den
zwischenzeitlich gestoppten
Arbeiten (die nun wieder auf-
genommen werden, siehe ne-
benstehenden Artikel) am
Banngraben von einem Bau-
stopp zu sprechen, da für die
Arbeiten zu dessen Verle-
gung keine Baugenehmigung
erforderlich gewesen sei.

„Annahmen in der Beschwerde
sind nachweislich falsch“

Die für diese Maßnahme
notwendigen Zustimmungen
der unteren Wasserbehörde
und der Grundstückseigentü-
mer, hier des Landkreises
Darmstadt-Dieburg und des
Bundes, hätten vorgelegen.
Die Stadt Dieburg selbst sei
nicht Eigentümerin der Flä-
chen, auf denen der Banngra-
ben umgelegt werden soll.
Aus Gründen, die zwischen
den Liegenschaftsverwaltun-
gen des Kreises und des Bun-
des zu klären seien, sei es ver-

säumt worden, den bestehen-
den Pachtvertrag mit dem
Münsterer Landwirt zu kün-
digen.

Auch der von Reinert bei
seiner Beschwerde bei der EU
Kommission angeführten
Darstellung, die Stadt Die-
burg habe das Gelände zu bil-
lig verkauft und dadurch
dem Käufer einen geldwerten
Vorteil eingeräumt und da-
durch eine Form staatlicher
Beihilfe gewährt, wider-
spricht Thomas. Der fiktive
Quadratmeterpreis, der als
Anlass für die Beschwerde bei
der EU-Kommission genannt
werde, sei absolut falsch, so
Thomas. Gleiches träfe auf
die von Reinert angeführten
Vergleichswerte zu. Hier wür-
den Preise für erschlossene
Gewerbeflächen angeführt,
während Fiege von der Stadt
und privaten Eigentümern
ausschließlich unerschlosse-
nes Gelände erworben habe.
„Die Annahmen in der Be-
schwerde sind nicht nur
nachweislich falsch, sondern
auch völlig irrelevant“, so der
Verwaltungschef.

Bürgermeister Thomas er-
klärt, er hoffe, mit seiner Dar-
stellung zu einer Versachli-
chung der Diskussion um das
Fiege-Bauvorhaben beizutra-
gen. � lho

30 Mitarbeiter verlieren ihren Job
Restrukturierung am St. Rochus Krankenhaus / Insgesamt werden 40 Stellen abgebaut

DIEBURG � Für die Mitarbeiter
des St. Rochus Krankenhau-
ses wird es ernst. Die Ge-
schäftsführung setzt nun den
schon seit längerem ange-
kündigten Abbau von Stellen
um. Die Beschäftigten wur-
den am Dienstag bei einer

Mitarbeiterversammlung
über den weiteren Verlauf
des Verfahrens informiert
(wir berichteten). Auf Nach-
frage unserer Zeitung wollte
die Geschäftsführung keine
Angaben machen.

Einer Pressemitteilung

sind nun konkretere Anga-
ben zu entnehmen. So wer-
den im St. Rochus im Zuge
der Restrukturierung rund 40
Stellen abgebaut werden.
Durch Personalfluktuation
habe bislang bereits ein Teil
der Stellen unbesetzt bleiben
können.

Das Krankenhaus werde
sich aber von zirka 30 teilwei-
se langgedienten Mitarbei-
tern trennen müssen. Mit der
Mitarbeitervertretung sei
eine Dienstvereinbarung mit
Maßnahmen zur Abfederung
der wirtschaftlichen und so-
zialen Folgen für die Betroffe-
nen abgeschlossen worden.
Eine gemeinnützige Transfer-
gesellschaft aus Frankenthal
werde in enger Zusammenar-
beit mit der Bundesagentur
für Arbeit (BA) den Mitarbei-
tern bei der beruflichen Neu-
orientierung helfen und sie
in neue Beschäftigungsver-
hältnisse vermitteln.

Für die im Krankenhaus

Weiterbeschäftigten bereite
die Geschäftsführung die An-
wendung einer Öffnungs-
klausel vor. Diese Maßnahme
sei notwendig, um die Phase
des Aus- und Aufbaus der Pa-
tientenversorgung in den
nächsten zwei Jahren zu si-
chern.

Nun würden die Weichen
zur Zukunftssicherung des
bislang stark defizitären St.
Rochus Krankenhauses ge-
stellt, so die Geschäftsfüh-
rung in ihrer Pressemittei-
lung. So wird die interne Or-
ganisation neu strukturiert.
Bis zum Monatsende seien
die bisher aufwändigen Pro-
zesse zu einer effizienten und
patientenbezogenen Organi-
sation in enger Verzahnung
mit den Belegärzten weiter-
entwickelt. Das St. Rochus
habe mit diesen Maßnahmen
einen wichtigen Schritt zur
Zukunftssicherung getan, er-
klärt die Geschäftsführung
abschließend. � lho

Restrukturierungsmaßnahmen und Stellenstreichungen sollen die
Zukunft des Rochus Krankenhauses sichern.  � Foto: Hombach

Am Mittwoch haben die Bauarbeiten für die Fußgängerbrücke über den Leergraben begonnen. � Foto: Kristen

Neue Brücke
für Fußgänger

DIEBURG � Der Leergraben be-
kommt seine Fußgängerbrü-
cke zurück: Am Mittwoch ha-
ben die Bauarbeiten begon-
nen. Die ersten Rohre waren
gestern schon gelegt. Dabei
war auch die bereits vorhan-
dene Mauer durchaus von
Nutzen. In der kommenden
Woche widmen sich die Ar-
beiter eifrig dem Bohren, um
im Anschluss Stahl in die Lö-
cher einzubauen.

„Wir rechnen damit, dass
die Brücke etwa Ende Mai fer-
tiggestellt ist“, sagt Michael
Dingeldey vom städtischen
Bauamt. Diese Angabe sei
aber ohne Gewähr, da man
immer mit unvorhersehba-
ren Zwischenfällen rechnen
müsse. So gab es in den ver-
gangenen Tagen Probleme
mit den Versorgungsleitun-
gen. Das Bauamt rechnet mit
Kosten von insgesamt 50000
Euro. � skr

Am Dreieck
geht es weiter

DIEBURG � Die bauvorberei-
tenden Arbeiten am Diebur-
ger Dreieck werden fortge-
setzt. Das teilte die Firma Fie-
ge, die an dieser Stelle ein Lo-
gistikzentrum bauen will,
gestern mit. Nachdem die
einstweilige Verfügung, die
weitere bauvorbereitende
Maßnahmen zunächst unter-
sagt hatte, wirkungslos ge-
worden sei, freue sich das Un-
ternehmen, die Arbeiten
nunmehr wieder aufnehmen
zu können. Als nächste
Schritte seien die Verlegung
und Renaturierung der
„Banngraben-Aue“ geplant.
Aus dem bislang begradigten
Graben soll ein mäandrieren-
des Fließgewässer werden,
das mit Steil- und Flachufern
sowie Biotopen und Stein-
und Totholzhaufen gestaltet
wird. Dieses natürliche Um-
feld werde auch wieder eine
Heimat für Tierarten wie die
Rohrammer oder Zaunei-
dechse werden.

Der Ankündigung der Wie-
deraufnahme der Arbeiten
schließt sich ein Appell an
die Gegner des Projekts an,
die Auseinandersetzung fair
und sachlich zu führen. Nach
Schilderungen von Fiege sei-
en die am Dieburger Dreieck
tätigen Bauarbeiter in Teils
sehr beleidigender und men-
schenverachtender Weise be-
schimpft worden. Zudem sei
es vor der Unterbrechung
durch die einstweilige Verfü-
gung mehrfach zu nächtli-
chen Sachbeschädigungen an
Bauzaun und Baufahrzeugen
gekommen, so die Firma Fie-
ge. � lho

Hühner bleiben
im Stall

DIEBURG � Unbekannte haben
zwischen Mittwochnachmit-
tag und Donnerstagmorgen
das Zufahrtstor zu einer ge-
werblichen Hühnerzucht-
farm in der Darmstädter Stra-
ße und anschließend die Tü-
ren zu zwei Ställen aufgebro-
chen. Dabei entstand nach
ersten Schätzungen ein Scha-
den von etwa 5000 Euro.

Die in den Ställen unterge-
brachten Hähne und Hühner
konnten, in der weit überwie-
genden Anzahl, nichts mit ih-
rer gewonnenen Freiheit an-
fangen und verblieben im
Stall. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei, �
96560, in Verbindung zu set-
zen. � lho
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